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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 1783
(zu Drs. 18/719)

12. 03. 15

Mitteilung der staatlichen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung
und Energie vom 22. August 2013

Genehmigungsverfahren für Großraum- und Schwerlasttransporte optimieren

Die Fraktion der CDU hat in der Drucksache 18/719 vom 19. Dezember 2012 „Ge-
nehmigungsverfahren für Großraum- und Schwerlasttransporte optimieren“ die Bür-
gerschaft (Landtag) gebeten zu beschließen, dass innerhalb eines halben Jahres ein
Konzept zur Optimierung der Genehmigungsverfahren für Großraum- und Schwer-
lasttransporte vorgelegt wird.

Die Bürgerschaft (Landtag) hat in der 34. Sitzung am 24. Januar 2013 den Antrag zur
Beratung und Berichterstattung an die staatliche Deputation für Umwelt, Bau, Ver-
kehr, Stadtentwicklung und Energie überwiesen.

Die Deputation erstattet wie folgt Bericht:

Ausgangssituation

Infolge einer nicht vorhersehbaren ungünstigen Personalentwicklung sowie gleich-
zeitig erheblich steigender Eingangszahlen trat im Spätsommer 2012 ein Bearbeitungs-
stau für die Genehmigungen und Zustimmungen bei Großraum- und Schwerlast-
transporten auf. Die Bearbeitungsfrist gemäß Straßenverkehrsordnung (StVO) wur-
de hierbei überschritten. Durch die eingeleiteten Sofortmaßnahmen, insbesondere
durch Personalabordnungen, konnten die Bearbeitungsüberhänge im Dezember 2012
abgearbeitet werden. Bis zum März 2013 wurde eine anzustrebende Bearbeitungs-
zeit gemäß StVO von maximal zwei Wochen eingehalten und sogar unterschritten.
Aufgrund der saisonbedingten und im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erheblichen
Erhöhung der Vorgangseingänge ist ab Mai 2013 eine erneute Überschreitung der Be-
arbeitungsfrist zu verzeichnen. Dabei ist es jedoch zu keiner Zeit vorgekommen,
dass terminlich eng gebundene Transporte, z. B. eine Schiffspassage, nicht rechtzei-
tig erreicht wurden. Die termingerechte Bearbeitung von wichtigen Terminsachen
auf Nachweis ist Bestandteil des Bearbeitungskonzeptes.

Zwei Arten der Beantragung einer Genehmigung können unterschieden werden:

Bei den Antragsverfahren stellt der Antragsteller in Bremen einen Antrag auf Er-
teilung einer Ausnahmegenehmigung für die Durchführung eines Groß- und Schwer-
transports. Im Rahmen der Antragserarbeitung werden die Bundesländer angehört,
durch die der Transport geführt wird. Gleichzeitig wird eine Prüfung der Strecke ein-
geleitet, die auf Bremer Gebiet verläuft. Vom Amt für Straßen und Verkehr werden
dann die verschiedenen Zustimmungen/Auflagen/Ablehnungen verarbeitet und die
Auflagen in den Bescheid aufgenommen. Sobald sämtliche Informationen vorliegen,
wird ein Bescheid erteilt.

Bei den Anhörungsverfahren wird das Amt für Straßen und Verkehr im Zuge der An-
tragsbearbeitung von anderen Bundesländern angehört und teilt nach Fahrzeug und
Fahrtstrecke die Zustimmung – regelmäßig verbunden mit verschiedenen Auflagen
– der jeweiligen Erlaubnis- und Genehmigungsbehörde mit.

Seit 2005 bis einschließlich 2007 lagen die Erledigungszahlen im Bereich der Groß-
raum- und Schwertransporte bei ca. 22 000 Fällen pro Jahr. Im Jahr 2008 erfolgte ein
Sprung an Eingängen auf rd. 27 400 Fälle. Ab 2010 erfolgte ein weiterer Anstieg um
1 700, 2011 um rd. 5 600 Vorgänge. 2012 sind insgesamt rd. 36 000 Vorgänge be-
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arbeitet  worden.  Eine  Abnahme  der  kostenpflichtigen  Antragsverfahren  in  Bre-
men konnte dabei nicht festgestellt werden. Im Gegenteil, die Antragsverfahren ha-
ben in den ersten sieben Monaten 2013 gegenüber dem Vergleichszeitraum 2012
um rd. 30 % (= 794 Vorgänge) zugenommen.

Auch in anderen Bundesländern erhöhen sich die Bearbeitungszeiten für die Geneh-
migungs- und Zustimmungsverfahren aufgrund der stark gestiegenen Anzahl der
Vorgänge.

Lösung

Das Amt für Straßen und Verkehr hat ein Bearbeitungskonzept vorgelegt, das neben
einem Monitoring und temporären Sofortmaßnahmen bei erhöhter Vorgangszahl auch
mittel- und langfristige Optimierungsmaßnahmen beinhaltet.

Zur Optimierung der Genehmigungs- und Zustimmungsverfahren wurden folgende
Maßnahmen ab 2012 eingeleitet und zwischenzeitlich umgesetzt:

Verfahrensoptimierung

• Ländererlass einer „Durchläuferregelung“ für Transitverkehre auf den Bremer
Autobahnen A 1 und A 27. Die „Durchläuferregelung“ verfolgt den Zweck, die
Zustimmungsverfahren zu reduzieren, indem Transporte im Rahmen von defi-
nierten Grenzen bezüglich der Höhe, des Gewichts, der Länge und der Breite
eine generelle Zustimmung ohne Anhörungsverfahren erhalten. In der Praxis
bedeutet diese Regelung, dass die genehmigenden Behörden in den betreffen-
den Fällen auf eine Anhörung Bremens verzichten können. Die Regelung ist seit
3. Juni in Kraft.

• Statische Nachberechnung der Brücken durch Fremdvergabe. Das Amt für Stra-
ßen und Verkehr vergibt die statische Nachrechnung der Brücken weiterhin an
ein  externenes  Büro.  Eine  Optimierung  durch  Eigenbearbeitung  wird  aktuell
nicht  gesehen.  Perspektivisch  soll  das  Transportgenehmigungsprogramm
VEMAGS auf Bundesebene durch ein Statikmodul ergänzt werden, welches
eine Vereinfachung bei den statischen Nachrechnungen verspricht. Nach der
flächendeckenden Einführung des Statikmoduls des „automatisierten Genehmi-
gungssystems VEMAGS“ zum Jahresende 2014 wird die Vergabe neu bewer-
tet. Derzeit befindet sich das Modul in der Erprobung.

Durch ein wöchentliches Monitoring der Eingangszahlen und der Bearbeitungszeiten
sollen Fehlentwicklungen rechtzeitig erkannt werden. So können künftig deutlich
früher Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Darüber hinaus wurde der technische
Arbeitsablauf in den vergangenen Jahren durch den Einsatz rechnergestützter Pro-
gramme (VEMAGS) bereits deutlich optimiert. Eine Bewältigung der Arbeitsmengen
als auch eine Verbesserung in der zeitlichen Umsetzung kann derzeit vor allem durch
Aufstockung im personellen Bereich realisiert werden.

Personelle Verstärkung

• Einsatz einer zusätzlichen Vollzeitkraft seit Oktober 2012.

• Referatsleitung und Stellvertreter arbeiten bei Überschreitung von 14 Tagen
Bearbeitungszeit bis zu 100 % in der Sachbearbeitung.

• Einsatz von zwei Poolkräften (seit dem 27. Mai 2013).

• Amtshilfe durch das Hansestadt Bremische Hafenamt.

• Verstärkungskraft aus dem Mitarbeiterpool vivento, Deutsche Telekom AG (ab
12. Juni 2013).

• Ausbildung von Springerkräften durch die Schulung von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Amts für Straßen und Verkehr.

• Bei Bedarf wird zusätzlich Unterstützung in Form eines Telefondienstes durch
andere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amts geleistet.

Die Bearbeitung der Anträge zur Durchführung von Großraum- und Schwerlast-
transporten ist bereits weitestgehend optimiert bzw. die Optimierung befindet sich in
der Umsetzung. Der Bearbeitungsrückstand vom Herbst letzten Jahres ist abgear-
beitet. Der erneute aktuelle Anstieg der Bearbeitungszeit ist teilweise saisonbedingt.
Aktuell ist deutschlandweit ein erneuter erheblicher Anstieg bei den Antragsverfah-
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ren zu verzeichnen. Wenn alle eingeleiteten Maßnahmen zur Optimierung vollstän-
dig greifen, wird davon ausgegangen, dass eine Berarbeitungszeit von maximal zwei
Wochen dauerhaft eingehalten werden kann. Bis feststeht, welche Einsparpotenziale
mit der Einführung des Statikmoduls für das VEMAGS-System einhergehen, wird
die statische Nachberechnung weiterhin extern vergeben.

Senator Dr. Joachim Lohse Jürgen Pohlmann

(Vorsitzender der staatlichen Deputation (Sprecher der staatlichen Deputation
für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtent- für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtent-

wicklung und Energie) wicklung und Energie)

Anlagen

Anlage 1 Vorgangseingänge seit dem 31. August 2012

Anlage 2 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung statische Nachberechnung
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